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Maschinen

Smarte innerbetriebliche Logistik mit 
innovativer industrieller Vorfertigung

Das Wachstum in der Holzbaubranche  
hat zu einem Innovationsschub in der  
industriellen Vorfertigung geführt. Die 
Tschopp Holzbau AG in Hochdorf LU ist 
ein Paradebeispiel für die industrielle Vor-
fertigung. Nebst modernsten Produktions-
anlagen sieht der Holzbauer Effizienz im 
Zusammenspiel zwischen Maschinen und 
innerbetrieblicher Logistik. In Zusammen-
arbeit mit deren Kranbauer Gersag wurden 
bedürfnisgerechte Lösungen realisiert. 

In den letzten Jahren hat die Holzbranche 
ein enormes Wachstum und einen Innova­
tionsschub erlebt. Gegenüber der herkömm­
lichen Bauweise bieten Holzbauten zahl­
reiche Vorteile. Nebst erheblich kürzeren 
Bauzeiten und millimetergenauer Vorferti­
gung wird der natürliche Baustoff aufgrund 
der Klimaziele und Nachhaltigkeit immer 
wichtiger. Dieses Wachstum hat insbeson­
dere Innovationen in der industriellen Vor­
fertigung vorangetrieben.

Mit gutem Beispiel voran
Die Tschopp Holzbau AG im luzernischen 
Hochdorf zeigt den Fortschritt in der Bran­
che beispielhaft auf. Geht man durch die Hal­
len des Hochdorfer Holzbauers, spürt man 
den Innovationsgeist und die Begeisterung 
für den Werkstoff Holz. Auf Anhieb fallen 
die hochmodernen Fertigungsmaschinen 
und die ausgeklügelte innerbetriebliche Lo­
gistik auf.

Mithilfe von 95 Mitarbeitenden, davon 16 Ler­
nenden, fertigt die Firma Tschopp moderne 
Holzbauten und Dachkonstruktionen aller 
Art. Der Holzbauer überzeugt durch seinen 
ganzheitlichen Ansatz und das grosse Spek­
trum an eindrucksvollen Holzbaulösungen: 
Unter anderem Wohnbauten, Gewerbe- und 
Industriehallen, Holzfassaden, Innenaus­
bau und Akustikverkleidungen. Kernele­
ment der Konstruktionen bildet oftmals das 
hauseigenentwickelte BRESTA©-System. Das 
Brettstapelsystem verbindet Ökologie mit 
moderner Architektur und verzichtet dabei 
vollständig auf Leim oder Metall. Tschopp 
Holzbau steht für Innovation, kurze Bau­
zeiten und massgeschneiderte Lösungen.

Innerbetriebliche Logistik  
rund um die Abbundanlage

Nicht zu übersehen in der Halle 1 ist die Ab­
bundanlage der Firma Hundegger. Für die 
innerbetriebliche Logistik rund um die Ab­
bundanlage ist ein Simi-Stapelkran des Kran­
bauers Gersag zuständig. Der Einsatz vom 
Simi-Stapelkran ist ein Weg zur smarten in­
nerbetrieblichen Logistik. Er glättet die Ma­
terialflüsse, sorgt für eine optimale Nutzung 
der Betriebsfläche und schont das Material. 

Optimale Nutzung der  
Betriebsfläche durch Simi

Um die Betriebsfläche optimal zu nutzen, 
wurde ein Halbportal-Stapelkran realisiert. So 
konnte die ganze Hallenlänge trotz mittigem 
Hallenträger für den Stapelkran zugänglich 
gemacht werden. Der Pufferanschlag sowie 
die Schiene wurden bodeneben ausgestaltet 

und sind so für Lkws und Stapler kein Hin­
dernis. Hierzu musste eine spezielle Fahr­
wegkonstruktion angefertigt werden, um die 
Kräfte korrekt auf den Puffer zu übertragen. 
Durch den Einsatz vom Simi-Stapelkran ist 
es möglich, die Lagerfläche direkt hinter der 
Abbundanlage zu nutzen. 

Kombiniertes Lastaufnahmemittel 
sorgt für die Glättung des Material-
flusses

Simi verfügt über ein kombiniertes Lastauf­
nahmemittel von Gabeln und Vakuumtra­
verse. Per Knopfdruck dreht der Kranbedie­
ner die Gabeln um 90° Grad ein und lässt die 
Vakuumtraversen zur Anwendung hinab. Das 
Kombigerät bringe eine Glättung vom Ma­
terialfluss und Flexibilität in den Produkti­
onsprozess, so Ivan Tschopp, Inhaber und 
Geschäftsführer. So war das Umstapeln von 
Material vor Simi nur sehr mühsam und zei­
tintensiv möglich. Die Vakuumtraverse ma­
che es nun möglich, schnell und einfach Bau­
teile in eine optimale Reihenfolge zu bringen. 
So werden Warte- und Spitzenzeiten geglät­
tet und die interne Logistik effizienter.

Die Gabeln haben einen von 600 zu 2900 Mil­
limeter verstellbaren Zinkenabstand. Somit 
können Lasten verschiedenster Dimensionen 
bis 2.5 Tonnen bei einem Lastschwerpunkt 
von 625 Millimeter aufgenommen werden. 
Die Saugtraversen können nicht poröse Ma­
terialien bis zu einer Traglast von 600 Kilo­
gramm aufnehmen. Beispielsweise kann 
Leimholz bis 13 Meter mit Vakuum trans­
portiert werden. Die Vakuumtraverse ist mit 

Der Stapelkran Gabriel kann Lasten von bis zu 2500 Kilo bewegen.
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Der Kran wird vom Boden aus bedient.
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einer Punkt-Laser-Anfahrtshilfe ausgestattet 
und sorgt so für ein angenehmes und effizi­
entes Handling.

Schonender Umgang mit Transportgut
Der Simi beugt Beschädigungen an Fertigtei­
len vor. Der Transport durch enge Fahrgassen 
mit einem Stapler führt schnell zu Beschädi­
gungen an den Bauteilen. Simi arbeitet von 
oben und beugt somit Beschädigungen vor. 
Ausserdem hat der Kranbediener durch die 
Funkfernsteuerung einen freien Blick auf das 
Transportgut und läuft mit dem Kran mit. Die 
360°-Grad-Endlosdrehung sorgt für ein an­
genehmes Handling. Unter 50% Geschwin­
digkeit hält der Mast alle 90° Grad an. Das 
macht die Steuerung benutzerfreundlich und 
effizient. Auch in puncto Sicherheit über­
zeugt Simi. So wurde ein Kollisionsschutz zu 
den bestehenden Brückenkränen realisiert. 
Der Laserscanner am Stapelkran erkennt die 
Krankatzen der überliegenden Brückenkräne. 
Befindet sich eine Krankatze in Kollisions­
nähe, so stoppt Simi. Der Brückenkran kann 
ungehindert weiterfahren.

Digitalisierung und ausgeklügelte 
interne Logistik

2017 baute Tschopp Holzbau ihre vierte Halle. 
Mit dem Bau wurde die Betriebsfläche um 
2’800 Quadratmeter erweitert und einen 
wichtigen Schritt in Richtung digitale Ele­
mentproduktion gemacht. Das imposante 
Herzstück der modernen Halle ist die Fer­
tigungslinie mit der Multifunktionsbrücke 
TW-MILL E von Technowood und die Kransys­
teme der Firma Gersag für die innerbetrieb­
liche Logistik rund um die Fertigungstrasse.

Insbesondere für die Elementbauproduktion 
wurde Platz geschaffen. So werden auf der 
neuen Fertigungstrasse von riesigen Holz­
platten bis zu allen Beplankungen gemäss 
CAD-Schnittstelle genestet, formatgefräst, 
gebohrt und befestigt. Es ist ein hochauto­
matisiertes Fertigungswerk. Auch der Ab­
bund überdimensionaler Teile findet auf 
der Anlage statt. Die Grösse der Bauteile er­
fordert eine ausgeklügelte interne Logistik. 
Diese wurde schon bei der Gebäudeplanung 
berücksichtigt und in enger Zusammenar­
beit mit dem Kranbauer Gersag ausgear­
beitet. Die gesamte Halle wird von zwei 
10 Tonnen Einträger-Brückenkranen mit je­
weils zwei Krankatzen bedient. Entlang der 
Produktionsstrasse verläuft eine Kranbahn 
mit jeweils zwei 500 kg Konsolkranen. 

Ergonomie durch Konsolkrane  
mit Vakuumgerät

Die zwei Konsolkrane entlang der Fertigungs­
linie sind mit einem Vakuumhebegerät sowie 
einem Anschluss für eine Einblasplatte für 
Dämmmaterial vorbereitet. Das Vakuumhe­
begerät eignet sich hervorragend für den ho­

rizontalen Transport von Plattenmaterial bis 
600 kg. Mit ihm werden Holz- und Gipsplat­
ten auf der Fertigungslinie platziert. Die Steu­
erung und der Bedienbügel machen das Va­
kuumhebegerät angenehm im Handling. So 
werden mit der Steuerung die Befehle, Saugen 
und Abwerfen sowie Kran-, Katz- und Hubfah­
ren ausgeführt. Der teleskopierbare Bedien­
bügel ist um 90° Grad schwenkbar und er­
möglicht so eine Längs- und Querbedienung.

Die Firma entschied sich bewusst für einen 
Konsolkran, so bleibt der Maschinentisch für 
die Endverarbeitung frei zugänglich. Zusätz­
lich sei diese Lösung für Mitarbeitende ergo­
nomischer als beispielsweise ein Schwenk­
kran und biete eine flexible Reichweite 
anstelle einer punktuellen Abdeckung.

Allrounder Tandem-Krane
Auf der oberen Hallenebene bewegen 
sich zwei Einträger-Brückenkrane über die 
gesamte Hallenbreite entlang mit einer 
Spannweite von jeweils 31 Metern auf Holz­
kranbahnträgern. Sie decken die innerbe­
triebliche Logistik für die gesamte Halle ab 
und sind flexibel einsetzbar. An jeder Brü­
cke finden sich zwei Katzen. Jede Katze weist 
eine maximale Traglast von jeweils 5.000 kg 
auf. Nebst dem Transport von Einzelbautei­
len können durch den Einsatz der vier Katzen 
im Tandembetrieb bis zu 20 Tonnen schwere 

Pritschen vom Boden auf den Lkw verladen 
werden. Das vereinfacht die Logistik der Fer­
tigbauteile enorm. Darüber hinaus sind die 
Kräne mit einer Lastanzeige und sowie ei­
ner Zusammenfahrsicherung ausgestattet.

Ein Kranbauer für  
jede Herausforderung

Gersag ist marktführend in der Realisierung 
individueller Industriekrananlagen. Das Credo 
des Kranbauers lautet: für jede Schwerlast 
Herausforderung die richtige Lösung bieten. 
Der Ausarbeitung individueller Lösungen sind 
kaum Grenzen gesetzt. Gemeinsam mit dem 
Kunden konstruiert und realisiert der Kran­
bauer bedürfnisgerechte Lösungen. Mittels 
modernster Technik werden Lösungen vorab 
geplant und visualisiert. Der lokale Herstel­
lungsstandort in der Schweiz ermöglicht hohe 
Individualität und direkte Kundennähe. Der 
«Alles-aus-einer-Hand»-Kranbauer deckt von 
der Planung über die Herstellung und den 
Transport bis hin zur Montage alle Anwen­
dung ab. So kann Gersag höchste Qualität 
und einen einwandfreien Ablauf garantieren, 
so der Kranbauer. Auch nach der Montage 
steht Gersag bezüglich Service, Reparaturen, 
Wartungen und Modernisierungen beratend 
zur Seite.

GERSAG Krantechnik AG
www.gersag-kran.ch

Kran in der Halle 4 der Firma Tschopp Holzbau in Hochdorf LU. 


